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Einleitung 
Im folgenden Jahresbericht wird die Arbeit der Schulsozialarbeit für die Schuljahresperioden 2020-2024 aus-
geführt. Verschiedene Faktoren wie die Pandemie, die vermehrten Schulleitungswechsel und die Auswirkun-
gen des Krieges in der Ukraine haben die Fallzahlen und Fallintensität der Schulsozialarbeit erheblich beein-
flusst und die Ressourcen vollständig beansprucht. Ende 2022 hatte die Schulsozialarbeiterin erhebliche Über-
stunden kumuliert. Aufgrund der Hohen Arbeitsbelastung, wurde das Verfassen eines Jahresberichtes immer 
wieder verschoben.  

Der folgende Bericht gibt einen Einblick in die Arbeit der Schulsozialarbeit. Zuerst werden die Fallzahlen aufge-
führt und erläutert. Schliesslich wird die Präventionsarbeit in den Klassen und des SuS-Rates dargestellt. Ab-
schliessend wird noch auf die Einführung des neuen Fachbereichen Schulsozialpädagogik eingegangen.  

Abbildung 1: Auf dem Bild sind Gläser aus jeder Klasse sichtbar. Jeder Zettel in einem Glas hält eine gute Tat eines Kindes oder einer Gruppe 
fest (2021). 
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Fallzahlen der Schulsozialarbeit 
Im folgenden Diagramm «Fallzahlen Schulsozialarbeit» sieht man, bei wie viele Kindern, Kindergruppen und 
Klassen die Schulsozialarbeit beigezogen wurde. Aus dieser Statistik ist jedoch der Arbeitsaufwand nicht er-
sichtlich. Vor allem bei Einzelfällen und Klassen variiert der Aufwand erheblich. 

Bei den Einzelfällen wurden im Schuljahren 20/21 und 21/22 jeweils acht Kinder über eine längere Zeit intensiv 
durch die Schulsozialarbeit begleitet. Im Schuljahr 22/23 waren 12 Einzelfälle sehr aufwändig. Im Schuljahr 
23/24 waren es 10 längere Begleitungen.   
Bei den Gruppenberatungen ist der Bedarf nach den ersten Covid-Massnahmen 20/21 gestiegen. Seither bleibt 
der Bedarf etwa gleich. Bei den Gruppen werden meistens wiederkehrende Konflikte über mehrere Sitzungen 
bearbeitet.  
Bei den Klassen wurde die Anzahl von abgeschlossenen Einheiten gezählt. In der Regel geht eine Einheit in den 
Klassen 4-6 Lektionen. Es fällt auf, dass der Bedarf für die Klassen im Schuljahr 2022/23 enorm gestiegen ist. 
Im Schuljahr 2022/2023 wurden 3 Klassen über das ganze Jahr intensiv begleitet und es fanden regelmässige 
Einheiten mit der Schulsozialarbeit statt. Im Schuljahr 23/24 wurden ebenfalls 3 Klassen intensiv begleitet. In 
einer Klasse wurden zusätzlich noch externe Fachpersonen beigezogen. 

 
 

Bei der Auswertung der Klasseneinsätze fällt auf, dass Einsätze im Kindergarten zugenommen haben. Die 
Schulsozialarbeit war bis 2020 noch nicht sehr oft im Kindergarten präsent. Dass Klasseneinsätze und Präven-
tionsprojekte im Kindergarten durchgeführt werden, ist sehr erfreulich. Hier fanden vor allem Sozialkompe-
tenztrainings und Präventionseinheiten statt.   
Betrachtet man die ganze Schuleinheit, so wird die Schulsozialarbeit mehrheitlich den Unterstufenklassen bei-
gezogen. Themen für den Beizug der Schulsozialarbeit in den Klassen ist in der Regel der Umgang mit Konflik-
ten, die Förderung des Klassenklimas und der Umgang mit anspruchsvollem Verhalten einzelner Kinder und 
Gruppen.  

Präventionseinheiten 
In den vier Jahren wurde die Präventionsarbeit in den Klassen und im Schulhaus ausgebaut. Nachdem die Ein-
führung der Friedensbrücke in der Unterstufe etabliert war, konnte weitere Einheiten entwickelt und einge-
führt werden. Im Schuljahr 24/25 ist die Einführung eines umfassenden Präventionsprogrammes vorgesehen. 
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In den vergangenen Jahren wurden verschiedene Präventionsprojekte wie die Pausenaufsicht durch die SuS 
und Präventionseinheiten in den Klassen entwickelt und umgesetzt. Ein Teil der Präventionseinheiten werden 
durch versierte, externe Fachkräfte durchgeführt und andere werden durch die Schulsozialarbeit abgedeckt. 
Die Schulsozialarbeit führte in den letzten Jahren regelmässig in den 1. und 2. Klassen Präventionseinheiten 
durch. Im Schuljahr 23/24 erfolgten zum ersten Mal Präventionseinheiten flächendecken in den Kindergärten 
Folgende Themen sind Inhalt der Präventionseinheiten: 

 Erste Prävention gegen sexuelle Ausbeutung – Geschlechtsorgane werden benannt, angenehme und 
unangenehme Berührungen werden besprochen (3 Einheiten) 

 Sozialtraining im 2. Kindergarten – Einführung der Gefühle, Freundschaft, wie kann ich einem 
Freund:in helfen, etc. (6-8 Einheiten) 

 Friedensbrücke – wie kann ich einen Streit schlichten (4-6 Lektionen in der 1. Oder 2. Klasse) 
 Nähe und Distanz – Mein Körper gehört mir, wie kann ich Grenzen setzen, wie und bei wem hole ich 

mir Hilfe (3-4 Lektionen in der 2. oder 3 Klasse) 
 Suchtprävention und die Einführung der Kinderrechte wurden nach Bedarf durchgeführt (jeweils 4-6 

Lektionen) 

Die Präventionseinheiten sollen die SuS in ihrer Selbstwirksamkeit und sozialen Kompetenzen stärken und 
ihnen Strategien im sozialen Zusammenleben vermitteln. Ein weiteres Ziel der Präventionseinheiten ist es, SuS 
zu stärken und zu befähigen, sich, wenn nötig, Hilfe zu holen. 

Schülerinnen- und Schüler-Rat  
Ein Grundpfeiler der Prävention ist die Mitsprache der SuS im schulischen Kontext, welche durch den Schüle-
rinnen- und Schüler-Rat (SuS-Rat) gewährleistet wird. Die SuS lernen gesellschaftliche Probleme (innerhalb der 
Schule) zu erkennen, diese anzusprechen und gemeinsam zu lösen. Zudem lernen die SuS ebenfalls, dass über-
geordnete Themen zu bearbeiten und Lösungen zu finden einen demokratischen Prozess brauchen und dieser 
Zeit beansprucht. Ziel des SuS-Rates ist es, selbstwirksam Lösungen zu Problemstellungen und Bedürfnissen 
der SuS zu erarbeiten und umzusetzen.  

 

Abbildung 2: Kinderrecht auf Pause und Spiel  
Tag des Kindes 2021 
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Tag des Kindes  
Der 1. Juni ist in der Schweiz der nationale Tag des Kindes. Im Zusammenhang mit diesem Tag setzt sich der 
SuS-Rat und die Kinder der Schule Bachenbülach jeweils mit einem Kinderrecht auseinander. Der SuS-Rat or-
ganisiert selbständig weiterhin jährlich der Tag des Kindes. Dies gibt den SuS die Möglichkeit, sich mit verschie-
denen gesellschaftlichen Themen in ihrer eigenen Lebenswelt auseinanderzusetzen. Ziel des Projekts ist es, 
dass die Kinder Toleranz und Verständnis für andere Lebensformen und Lebenswelten entwickeln, sich mit 
ihren Rechten auseinandersetzen und dadurch gestärkt werden, sich für sich und andere einzusetzen. In den 
Jahren 2020 und 2021 konnte aufgrund der Covid-Massnahmen kein Tag des Kindes durchgeführt werden.  

Folgende Projekte wurden realisiert: 

 2021 Kinderrecht auf Pause und Spiel   
Die reguläre Pause wurde auf 45 Minuten erweitert. Die verschiedenen Stufen verbringen die Pause ge-
staffelt (Abbildung 2). 

 2022 Behinderte Kinder haben das Recht auf besondere Fürsorge und Förderung, damit sie aktiv am 
Leben teilnehmen können  
Es wurde auf dem Schulareal ein Parcours mit sechs Posten aufgebaut. Die Posten wurde durch die SuS-
Rat-Delegierten angeleitet und bei Bedarf durch die Schulsozialarbeiterin unterstützt. Die Posten beinhal-
teten Lippenlesen, Rollstuhlfahren, Blind sein und Blinde führen, mit den Füssen schreiben, ein Zeltli ohne 
Hände auspacken und Gegenstände ertasten. 

 2023 Kinderrecht auf besonderen Schutz im Krieg und auf der Flucht  
Es wurde eine Ausstellung gestaltet. Der SuS-Rat hat Fragen und Anleitungen für die Klassen zum Gestalten 
der eigenen Gedanken zum Thema Krieg und Flucht erstellt. Daraufhin wurden in den Klassen Texte, Bilder 
und Kollagen hergestellt, welche im Pavillon für die Öffentlichkeit ausgestellt wurden (Abbildung 3). 

 2024 Kinderrecht auf Bildung  
Der SuS-Rat hat 3 Workshops vorbereitet, welche die Klassen gestaffelt besucht haben. Im ersten Work-
shop wurden Papierflieger hergestellt und geschossen (Abbildung 4). Anhand der Distanzen konnten die 
Klassen Punkte sammeln. Im zweiten Workshop wurden den Klassen drei Experimente zum Thema Öl und 
Wasser vorgeführt. Im dritten Workshop durften die Klassen ein Quiz zu wilden Tieren mit extremen Ei-
genschaften ausfüllen. Schliesslich wurde mit den Punkten des 1. und 3. Workshop noch ein Wettbewerb 
durchgeführt. 

Abbildung 3: Ausstellung - Kinderrecht auf besonderen Schutz im Krieg und auf der Flucht  
Tag des Kindes 2023 
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Abbildung 4: Papierflieger aus dem Workshop  
Tag des Kindes 2024 

Respektsätze umsetzen  
Im Schuljahr 2020/2021 wurde das Thema Respekt in allen Klassen besprochen und schliesslich für eine Zeit-
spanne Komplimente und gute Taten in Gläsern gesammelt. Jede Klasse durfte ein Glas mit respektvollen Er-
lebnissen und Beobachtungen füllen (Abbildung 1).   

 

  

Abbildung 5:Umsetzung der Respektsätze in den Klassen. Hier zum Thema "Der Umwelt Sorge tragen" (2021). 
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Zudem wurden die Respektsätze monatlich in den Klassen umgesetzt (Abbildung 5). Jede Klasse erhielt einen 
Satz zugeteilt und überlegte sich, wie dieser in den Klassen geübt werden kann. Es kamen viele Ideen zusam-
men. In Abbildung 6 sind einige davon ersichtlich. 
 

 

Abbildung 6: Auszug aus dem SuS-Rat-Protokoll des 3.3. 2021 

Pausenaufsicht 
Im Schuljahr 2021/22 wurde eine Pausenaufsicht durch die SuS eingeführt. Jede Woche waren andere Klassen 
dran, für die Pausenaufsicht zu sorgen. Das Ziel der Pausenaufsicht war es, bei Streit zu helfen aber auch dafür 
zu sorgen, dass der Pausenplatz sauber ist. Der Pausenplatz war vermehrt verschmutzt und es lag sehr viel 
Abfall herum. Dies störte nicht nur die Lehrpersonen, sondern auch die SuS selbst. Aus dem SuS-Rat entstand 
dann dieses Projekt, welches im 2. Semester umgesetzt wurde. 

Planung des neuen Spielplatzes  
Im Schuljahr 21/22 wurde der SuS-Rat von der Schulpflege beauftragt, bei der Planung des neuen Spielplatzes 
mitzuwirken. Die Delegierten haben mit viel Enthusiasmus Projekte entwickelt, um die gesamten Kinder der 
Schule zu befragen. Sie haben den Spielplatz besichtigt und in Zusammenarbeit mit Spielplatzbauenden zwei 
mögliche Baupläne entwickelt. Am Schluss des Projekts wurde jedoch bekannt, dass der Spielplatz im Schul-
haus Halden nicht gebaut werden kann, weil das neue Schulhausgebäude bewilligt wurde. Der Plan für den 
Kindergarten Bächliwis wurde umgesetzt.   

Einführung Schulsozialpädagogik Frühling 2023 
Im Kalenderjahr 2022 hat die Schulsozialarbeiterin erhebliche Überstunden generiert. Dies hatte 
verschiedene Ursachen. Ein Grund ist, dass es vermehrt Schüler und Schülerinnen mit schwierigem 
Sozialverhalten in der Schule hat, welche durch eine enge und längerfristige Begleitung ihr Sozi-
alverhalten trainieren müssen. Dafür eignet sich eine vertiefte sozialpädagogische Begleitung. 
Ohne diese aufwändige Unterstützung zeigen vermehrt Kinder grosse Schwierigkeiten, sich zu in-
tegrieren, fallen vermehrt auf und beeinflussen die Klassendynamik. Kindern mit so einem hohen 
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Unterstützungsbedarf kann der Fachbereich Schulsozialarbeit nicht gerecht werden. Und somit ha-
ben diese Fälle sehr viele Ressourcen der Schulsozialarbeit benötigt, mit sehr unterschiedlichem 
Nutzen und Ertrag. Wie das vergangene Jahr mit Cecile Aerne als Sozialpädagogin in der Schule 
gezeigt hat, konnten diese Fälle durch die adäquate Betreuung einer Sozialpädagogin im Unterricht 
bei diesen Kindern viel mehr erreicht werden. Wie dem Bericht der Schulsozialpädagogik zu ent-
nehmen ist, bleibt der Bedarf in der Schule weiterhin sehr gross.   
Die gute Zusammenarbeit und Vernetzung der Schulsozialarbeit und Schulsozialpädagogik, können 
die SuS bedarfsgerecht gefördert und unterstützt werden. Mit dem zusätzlichen Angebot der 
Schulsozialpädagogik kann die Schulsozialarbeit sich wieder auf ihre Kernaufgaben Beratung, Prä-
vention und Kindsschutz fokussieren.  

Schlussbemerkungen 
Wie eingangs erwähnt wurde, sind die Fallzahlen seit der Pandemie und den zunehmenden 
weltweiten Konflikten gestiegen. Es gibt immer mehr Fälle, welche sehr komplex und 
zeitintensiv sind. Aktuell zeigt diese Tendenz, dass das Angebot der Schulsozialarbeit sowie 
der Schulsozialpädagogik längerfristig ausgebaut werden muss. Insbesondere mit der 
prognostizierten Zunahme der Anzahl Kinder und Klassen durch die Fertigstellung der neuen 
Siedlung in Bachenbülach. 
 
 
Bachenbülach, 20. September 2024 
 
 
Schulsozialarbeit Bachenbülach 
 
 
Sereina Caduff  
Schulsozialarbeiterin  
 


